
Liebe Mama!

¿lir ist wohl bewusst und soeben wird es mir durch ein Brieflein von
Peter bestätigt,dass du eigentlich den Wunsch und Bedanken hättest,zur
Weihnacht oder um die Weihnachtszeit wieder einmal hier bei uns zu sein«
Darf ich dir schnell erklär era, warum ich diesen Gedanken nicht so freudig
bejahe,wie er es an sich wahrhaftig verdiente.Die Platzfrage würde sich
gewiss innerhalb des Dauses irgendwie regeln lassen.Kicht dies steht also
im

 T'/ege.̂ ohl aber dies,dass ich bef'irchten rauss:
l« dass wir dir jetzt diejenige Aufmerksamkeit und Gemütlichkeit

einfach nicht bieten könnten»auf die du das Recht haben müsstest
¿« dass unsre eigene Existenz durch deine Segenwart und Mitwirkung

noch schwieriger wurde als sie es ohnehin ist*
¿s handelt sich nach beiden Seiten nicht nur um das bekannte persönliche
Problem in unserm ̂ ause.äs handelt sich auch darsuauTir können doch Alles
- unter erheblichstem l*ervenaufwand allerseits - von Tag zu ¿age nur gerade
so durehre11en.Das Auftauchen einer dritten nahe beteiligten 7rauengestalt
mit "lebhaftem Interesse",mit ihren besonders "Ansichten" und stillen oder
offenen Absichten müsste nach Allem was ?aan erwarten kann, di e vorhandenen
Spannungen mindestens erhöhen,wenn nicht gar irgendwelchen kleineren oder
grösseren üsolosionen entgegentreiben.^as mühsam im Gleichgewicht gehalte-
ne Schiff käme in der bedrohlichsten ̂ eise ins Schaukeln und es ist ganz
unübersehbar,wieviel Seit und Kraft von allen Seiten an die ZJeberwindung
der vergrösserten ^efahrenraoglichkeit gewendet werden müsste - eine An-
strengung, die nun doch nicht der Sinn einer solchen Reise für dich und
nicht der Sinn der paar ^erienwochen für uns sein könnte.- £s kosirat nun
aber noch hinzu,dass unsere Lage nun auch von àussen eine so schwierige
geworden ist,dass wir( ich spreche jetzt bes. von dea ita engern Sinn "wir"
zu nennenden -^evölkerungsteii im ober« üause)durch die Ereignisse,durch
die tägliche Korrespondenz,durch die grös^ern und kleineren iäntschlüsse,
die alle Augenblicke gefasst werden müssen,in einer "?eise in Anspruch ge-
no-iisen sind,von der man sich von Weitem vielleicht was das Aeusserliche
betrifft wohl - aber in &QZ* auf das Inrierliche schwerlich eine richtige
Vorstellung macht.Es ist hier so gar nicht an dem,dass man jetzt gleich-
zeitig auch noch gemütlich über Alles sprechen,Ansichten austauschen und
vergleichen,die gewiss *interessante" Sage als solche betrachten und disku-
tieren könnte.Sondern wir müssen uns jetzt unter Voraussetzung einer ganz
bestimmten Position,über deren aegründung^und Recht eine Diskussion für
den Augenblick ganz unmöglich ist,unsrer ìtaut wehren und durchzukommen
suchen - immer ini Schatten der Möglichkeit,dass es plötzlich für Alles,
was jetzt noch gesagt und getan werden kann,zu spät ist.Widerspruch von
aussen erfahren wir wahrhaftig genug und von allen Seiten.Hier,in der
nächsten Sähe aber,bedeutete jede Stirarne,die nicht aus restlosem Verstehen
und Mitgehen kommt,eine Ermüdung,die wir jetzt nicht brauchen können«Ab-
seits vom Getitmmel^bei dir auf dem Gurten,will ich dir dann gerne wieder
über Alles îtede stehen,dir Alles au erklären suchen so gut ich es kann.
Hier und jetât würden mir,wie ich fürchte,zum Anhören una Aufklärenkieiner
Einwände und Fragen, e in fach die Eerven fehl en. Ich könnte sogar nicht eintaá
daf:ir garantieren,dass es auch nur zu ei$er dich einigermassen befriedi-
genden TatSachenmitteilung ko amen würde.Unmittelbar nach Neujahr habe ich
in Barmen, Bochum, Lübeck, Alt ona zu r eden."Viel Anderes wartet auch auf die-
se jferienwochen. Hoffentlich kowt es trotzdem zu einigem Aus schnauf en. Ab er
einfach Angst wäre es mir, wenn es dann auch noch nötig wäre, s ich hier
jeden Augenblick auf "Auseinandersetzungen" einzustellen.ICurzum,ich muss



mich auch in dieser Hinsicht momentan für nicht,empfangefähig erkläret}.
T?ir sitzen auf einem Pulverfass.
Liebe -̂ ama, fas s das bitte Alles auf wie es genieint ist,nicht als eine "Un-
freundlichkeit, sondern als einen Botschrei,der im Augenblick nur lauten
kann; "9 rühre,rühre nicht daran!"
Ich" 2JU-SS zu dringender Arbeit zuríick.-Bílne grosse,längst vernachlässigte
Dissertation wartet auf mein Urteil und am Sonntag habe ich zu predigen»
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